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Fischereipachtvertrag

Zwischen 

im nachfolgenden Verpächter genannt

und 

im nachfolgenden Pächter genannt

wird folgender Vertrag geschlossen.

§ 1 - Pachtgegenstand

(1)
Verpachtet wird das Fischereirecht auf dem in Anlage 1 zu diesem Vertrag näher bestimmten Gewässer 

 (im folgenden das Gewässer).

(2)
Das Gewässer verfügt vorbehaltlich Änderungen durch katastermäßige Neuerfassung über eine Wasserfläche von              ha. Hiervon sind              ha fischereiliche Nutzfläche.

(3)
Sofern keine Vermarkung vorhanden ist, wird die Grenze des Gewässers durch den im Jahresmittel mittleren Wasserstand bestimmt.

(4)
Das Gewässer ist in Flurkarten / Lageplänen, die diesem Vertrag als Anlage 2 beigefügt sind, farbig ausgewiesen.

§ 2 - Umfang des Fischereirechts

Das verpachtete Fischereirecht umfasst

1.
das Recht zum Fischfang und zur Aneignung der Fische sowie das Recht und die Pflicht zur Hege der Fische nach Maßgabe dieses Vertrags und unter Beachtung des Fischereigesetzes für das Land Mecklenburg-Vorpommern und der aufgrund dieses Gesetzes ergangenen Rechtsverordnungen

sowie

2.
das Recht zur Rohrwerbung.

§ 3 - Pachtzeit

(1)
Der Vertrag wird für die Dauer von 12 Jahren geschlossen. 

(2) Die Pachtzeit beginnt am  . . . . . . .  und endet am . . . . . .   .    

§ 4 - Pachtzins

(1)
Der Pachtzins für das Fischereirecht bestimmt sich nach der fischereilichen Nutzfläche des Gewässers gemäß § 1 Absatz 2 Satz 2 dieses Vertrags.

(2)
 Der jährliche Pachtzins beträgt . . . . € / ha‚ in Worten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  .  
(3)
Der sich ergebende jährliche Pachtzins in Höhe . . . . € von ist unter Angabe des Zahlungsgrundes „Fischereipacht . . . . . . “ bis zum . . . . . . . .  eines jeden Jahres auf folgendes Konto zu bezahlen:

Empfänger
. . . . . . . . 
Kreditinstitut
. . . . . . . .
Bankleitzahl
. . . . . . . . 

Kontonummer
. . . . . . . .
§ 5 - Fischbesatz
(1)
Der Pächter hat im Zuge der gesetzlichen Hegepflicht Fischbesatz durchzuführen, um einen dem Gewässer angepassten Fischbestand zu erhalten und zu hegen.

(2)
Der Pächter hat dem Verpächter die Durchführung des Besatzes mindestens zwei Wochen vorher schriftlich anzuzeigen. Der Verpächter kann verlangen, den Besatz in seinem Beisein vorzunehmen.

(3)
Der Pächter hat dem Verpächter die Besatzmaßnahmen durch Rechnungen etc. zu belegen. Die Belege sind zwei Jahre über die Dauer des Pachtverhältnisses hinaus aufzubewahren.

§ 6 - Fangstatistik

(1)
Der Pächter hat, soweit das Gewässer nicht ausschließlich mit Handangeln befischt wird, eine Fangstatistik zu führen und sie während der gesamten Pachtzeit aufzubewahren.

(2)
Die Fangstatistik muss den gesetzlichen Anforderungen nach § 10 BiFVO genügen.
(3)
Der Pächter hat dem Verpächter auf Verlangen jederzeit die Fangstatistik vorzulegen.

§ 7 - Ausstellung von Fischereierlaubnissen (Angelkarten)

(1)
Der Pächter darf Fischereierlaubnisse (Angelkarten) nur für Personen ausstellen, die einen gültigen Fischereischein besitzen oder die von der Fischereischeinpflicht befreit sind.

(2)
Auf jeder Fischereierlaubnis (Angelkarte) sind mindestens Name und Anschrift des Pächters, Name und die Anschrift des Erlaubnisinhabers, die genaue Bezeichnung des Gewässers, die Gültigkeitsdauer (Tag, Woche, Monat oder Jahr), die Art und die Anzahl der erlaubten Fanggeräte, die Tageszeit, zu der der Fischfang ausgeübt werden darf, die Höhe des Entgelts, sowie Ausgabetag und -uhrzeit anzugeben. Die Fischereier​laubnisse (Angelkarten) sind fortlaufend durchzunummerieren.

(3)
Der Pächter hat über Art und Umfang der Fischereierlaubnisse (Angelkarten) eine Aufstellung zu führen und diese auf Verlangen dem Verpächter vorzulegen.

§ 8 - Zuwegung, bauliche Anlagen

(1)
Die Zuwegung zum Gewässer und die Einholung hierfür erforderlicher Genehmigungen ist Sache des Pächters.

(2)
Die Errichtung und wesentliche Veränderung baulicher Anlagen (z.B. Bootsstege) im oder auf dem Gewässer bedarf der vorherigen schriftlichen Zustim​mung des Verpächters. Die Einholung etwaiger hierfür erforderlicher Genehmigungen ist Sache des Pächters.

(3)
Die Errichtung, die Veränderung oder der Betrieb von baulichen Anlagen, die nicht ausschließlich fischereilichen Zwecken dienen, sind nicht Gegenstand dieses Vertrags und bedürfen einer besonderen vertraglichen Grundlage.

§ 9 - Unterverpachtung

Die Unterverpachtung von Rechten oder Pflichten des Pächters aus diesem Vertrag bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung des Verpächters.

§ 10 - Duldungspflichten

(1)
Der Pächter hat die Sanierung oder Renaturierung des Gewässers sowie die Errichtung von Fisch- oder Laichschonbezirken entschädigungslos zu dulden.

(2)
Der Pächter hat zu dulden, dass an, auf oder in dem Gewässer wasserbauliche Anlagen oder Arbeiten, die einer nicht fischereilichen Nutzung des Gewässers dienen, die im öffentlichen Interesse liegen oder die von überregionaler Bedeutung sind, errichtet oder vorgenommen werden.

(3)
Der Pächter hat die Besichtigung des Gewässers durch den Verpächter oder dessen Beauftragte zu dulden.
(4)
Der Pächter hat wissenschaftliche Untersuchungen, die im Auftrag des Verpächters an, auf oder in dem Gewässer durchgeführt werden, entschädigungslos zu dulden. Der Pächter ist mindestens zwei Wochen vor Beginn der Untersuchungen zu benachrichtigen. Soweit die Untersuchungen flschereilichen Zwecken dienen, hat der Pächter das Recht, an den Untersuchungen teilzunehmen und über deren Ergebnis schriftlich informiert zu werden.

§ 11 - Mitteilungspflichten

(1)
Der Pächter hat den Verpächter unverzüglich zu informieren, wenn

1.
Dritte Rechte an dem Pachtgegenstand oder an dem Gewässer geltend machen oder in unberechtigter Weise auf den Pachtgegenstand oder das Gewässer einwirken,

2.
die Ausübung der Fischerei durch behördliche Maßnahmen betroffen ist,

3.
ein Fischsterben einsetzt,

4.
sonstige Gefahren für das Gewässer oder seine Fischbestände auftreten, die Abwehrmaßnahmen erforderlich machen.
(2)
Verletzt der Pächter diese Pflicht, so haftet er für den daraus entstehenden Schaden.

§ 12 - Verantwortlichkeit, Gewährleistung

(1)
Der Verpächter haftet nur für Schäden wegen Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Dies gilt nicht für Schäden, die auf der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit beruhen.

(2)
Der Verpächter übernimmt keine Gewähr für

1.
das Vorhandensein, die Erhaltung, den Ertrag oder die Verwertbarkeit von Fisch-beständen,

2.
das Vorhandensein oder die Nutzbarkeit von Schilf, Rohr, sonstigen Pflanzen oder Tieren oder

3.
Größe, Wasserstand oder Wasserqualität des Gewässers.

(3)
Ansprüche gegen den Verpächter auf Wildschadensersatz bestehen nicht.

§ 13 - Kündigung

(1)
Die Kündigung des Vertrages ist unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von zwölf Monaten nach Ablauf des Pachtjahres möglich.

(2)
Stirbt ein Vertragspartner so ist sein Erbe unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von sechs Monaten zur Kündigung des Vertrags berechtigt.

(3)
Werden Teile des Gewässers oder das gesamte Gewässer für öffentliche Zwecke benötigt, so kann der Verpächter den Vertrag mit einer Frist von sechs Monaten zum Jahresende kündigen.

(4)
Der Verpächter ist ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist, und ohne zu einer Entschädi​gung des Pächters verpflichtet zu sein, zur Kündigung dieses Vertrags berechtigt, wenn

1.
der Pächter trotz Mahnung mit der Zahlung einer Rate des Pachtzinses länger als drei Monate in Verzug ist,

2.
der Pächter trotz Mahnung nicht für eine ordnungsgemäße fischereiliche Bewirtschaftung des Gewässers Sorge trägt,

3.
der Pächter trotz Mahnung den Vorschriften des Landesfischereirechts oder den Bestimmungen dieses Vertrags zuwiderhandelt,

4.
der Pächter nicht oder nicht mehr im Besitz eines Fischereischeins ist,

5.
der Pächter ohne vorherige schriftliche Zustimmung des Verpächters Rechte aus diesem Vertrag unterverpachtet oder an Dritte abtritt,

6.
der Pächter die eidesstattliche Versicherung gemäß §§ 807, 883 ZPO abgegeben hat.
(5)
Die Kündigung bedarf der Schriftform.

§ 14 - Steuern, Abgaben, Kosten

Der Pächter trägt die auf dem verpachteten Fischereirecht oder die mit der Nutzung des verpachteten Fischereirechts und des Gewässers in Zusammenhang stehenden Steuern, Abgaben, Gebühren, Beiträge und Umlagen.

§ 15 - Sonstiges

(1)
Der Gerichtsstand für sämtliche Streitigkeiten aus oder in Zusammenhang mit diesem Vertrag ist . . . . . . . . . .  .

(2)
Änderungen oder Ergänzungen sowie die Aufhebung dieses Vertrags bedürfen der Schriftform. Der Vertrag sowie die Änderungen, Ergänzungen oder Aufhebung sind der zuständigen Fischereibehörde anzuzeigen.

(3)
Sollten gegenwärtige oder zukünftige Bestimmungen dieses Vertrags ganz oder teilweise nicht wirksam oder nicht durchführbar sein oder ihre Rechtswirksamkeit oder Durchführbarkeit später verlieren, so wird hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmun​gen dieses Vertrags nicht berührt. Das Gleiche gilt, soweit sich herausstellen sollte, dass dieser Vertrag eine Lücke enthält. Anstelle der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmungen oder zur Ausfüllung der Lücke soll eine angemessene Regelung gelten, die, soweit rechtlich möglich, dem am nächsten kommt, was die Parteien gewollt haben oder nach dem Sinn und Zweck dieses Vertrags gewollt hätten, wenn sie bei Abschluss des Vertrags den Punkt bedacht hätten. Die Parteien sind verpflichtet, dasjenige, was nach Satz 1 und 2 Geltung hat, durch eine Änderung oder Ergänzung dieses Vertrags festzuhal​ten.
Verpächter






Pächter

Ort, Datum






Ort, Datum

Anlage 1 – nähere Beschreibung des Gewässers

Anlage 2 – Flurkarte / Lageplan des Gewässers
